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rische TUNdSITU. istlıchen (Bıtt-)Gebetes: „Im Heılıgen Geilst dank und
Urc Jesus Christus dem Gott, der uns Vater und Mutltter ist  e Dre1 Krıterien
werden egründet hervorgehoben: die trinıitarısche rundstruktur selbst, der
communilale ar  er des etens und drıttens das bestehende proportio0-
nale erna VON Wort und T at Gerade WC INall, WIE hıer beispielhaft EC-
lJungen, die christlich relıg1öse Praxıs der theologischen Anstrengung des Beg-
FE unterwirft und ITfeNsS1IV Dıalog mıt Natur- und Kulturwissenschaften NECU-
zeıtlichen Iyps dıskutiert, dann I1USS der Tat euüUı1c werden die theoretische
Verantwortung des Glaubens dıent jener Praxıs, der sS1e sıch dann selbst VeCI-
dankt 5:  es mıt Gott, es Gott, nıchts ohne Gott“ das ist die Logık
istlıchen und biıblischen!) etens, Denkens und andelns, WIe 7 B e0Oodor
Haecker formulıerte und WI1Ie christliche yS zeugt.

(rotthard UCHS

BAIER, arl (He.), andbuc Spiritualität. /ugange Traditionen nitier-
religlöse Prozesse, geb 368 p > 79,90 Eur(D| Wissenschaftliche Buchgesell-
scha Darmstadt 2006, ISBN-13 978-3-534-16911-5, ISBN-10 2.534-1 SS

Eine „Roadmap für bewegte Zeıten, die ZUT elebung und Konsolidierung eines
faszıniıerenden Wiıssensgebietes beitragen 11 . (/7) wıll Baler mıiıt diesem
Handbuch vorlegen, dem CS vorrang12 phiılosophische und systematisch-
theologische Grundlagenreflexion der Spirıtualitäl und der yS urch-
gange Uurc die Hauptstationen istUliıcher Spirıtualitätsgeschichte SOWIE die
Begegnung mıiıt interrel1g1öser Spirıtualität, exemplarısch mıt Hinduismus und
uddhısmus, geht Damıt 1Ilt das andDuc: eine ucCKe der bestehenden
deutschsprachigen Forschung Spirıtualität und yS

In einem einleıtenden Ww1dmet sich der Herausgeber der Darstellung
der wichtigsten Stränge und Ergebnisse heutiger Spiriıtualiıtätsforschung aus den
Bereichen Anthropologie der Spirıtualität, Spiritualitätsgeschichte, systematische
Theologie der Spirıtualität, komparatıve und transrelig1öse Studien und Ange-
wandte Spirıtualitätsforschung. Baıler lädıert für einNne interdisziplinäre 1nord-
HUN des Faches „Christliıche Spirıtualität”, wobel das Fach unbeschadet seiner
Nähe den systematischen Dıiszıplinen vorranglıg als e1INt auf Praxıs abziıelende
krıtische iszıplın verstehen sel, wobel VON dieser i1szıplın belebende Im-
pulse für die Theologıe insgesamt ausgehen könnten

Im ersten Hauptteil des Buches, betitelt mıit „Zugänge“, kommen phılo-
sophische, systematisch-theologische, psychologische und sozlologische Per-
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spektiven den Ihemen Spirıtualität und yS Wort SO etwa der
1losoph Peter 1dmer die angelsächsıische Mystikdebatte e1n, und die fem1-
nıstische Theologin Girace antzen stellt ihre kritisch-femiministische yse der
Mystik VOT, die sıch konstruktivistischen aradıgma orlentliert und dement-
sprechend sowohl dıe sOz1lale Konstruktion der dee der yS und der Mystike-
L1n SOWIEe dıe edeutung VON Machtverhältnissen für diese Konstruktion heraus-
zustellen uDe Knoblauch skızzıert e1INt Soziologie der Spirıtualität, In der 61

Spirıtualität als sozlologische KategorIie mıt besonderen er  alen auffasst: HT-
fahrungsorientierung, Generalisierung des Charısmas, Dıiıstanz Dogma und

organısierten Formen der elig10n, Subjektivismus, Ganzheitlichkeit Der
Psychologe und eologe Siegfried Essen analysıert dıe Beziehung zwıischen
Spirıtualitä und systemischer eraple eispiel der „autopoletischen Auf-
stellungsarbeıt“. OoOman 1eDEeNToC w1idmet sıch eiıner dogmatischen (Grundla-
genreflexion über die edeutung der Erfahrung als Möglıchkeit der egegnung
miıt dem Heılswillen Gottes, und dies 1tfaden zentraler mpulse des WEeI1-
ten Vatıkanums SOWIEe der Theologıien, dıe das Vatıkanum geprägt haben DZWw
Uurc. 6R Order' wurden, eiwa die Mysterientheologie Odo Casels, die
Theologien arl Rahners und Edward SC  ebeeckx, dıe Theologie der Befre1-
ung und dıe Theologie nach Auschwitz. Für eine dezidiert polıtısch sıch verste-
ende Spiırıtualität lädiert auUlo Suess und geht dabe1 VOT em auf das e1IspIie
einer polıtıschen Spirıtualität und Pastoral Brasılıen eın Suess betont e1
den /Zusamme  ng VONn Hıngabe, Machtlosigkeıit und Armut und verweist 1er
auf die yS „Vıelleicht mMussen Menschen, die eiıne Welt für alle ringen,
wieder be1 den Mystikern die Schule gehen, den usammenhang Von AT-
MutL und ahrheiıt, Gleichheit und der Präsenz Gottes verstehen.

Der zweiıte auptte1 des Bandes, überschrieben mıt „‚Christlıche Tradıti10-
nen  . untersucht wichtige Stationen der istlıchen Spirıtualitäts- und Mystikge-
chıchte Der Patristiker Andrew Louth ckizz1ert dıe Spirıtualität des frühen
chrıstlıchen Mönchtums, der Religionspädagoge Tanz 1KOlaus Müller reflek-
t1ert dıie Bedeutung des Hesychasmus, des Herzensgebetes, für die spirıtuelle
PraxIıs, insbesondere für die interrel1g1öse egegnung, und stellt diıesem s
sammenhang die Entwicklung des Herzensgebetes der christliıchen Tradıtion
VOT ckarı Wolz-Go  ald zeigt den Bezug zwıischen Philosophie und Spirıtua-
lıtät auf, insbesondere e1ispie VOoONn Platon, Paulus, den Vıktorinern und
elster Eckha TtTene 16 dıie bedeutende Tradıtiıon 1stlıcher Lie-
esmyst1 e1n, wobel s1e sıch vorrang1g auf Bernhard VON Clalrvaux, Bonaven-
tura und Margeruılte Porete konzentriert. Die Verbindung Von yS und Polıtiık
be1 elster stellt Dıetmar 1eth heraus und argumentiert das
Vorurteil, dass yS insbesondere dıe spekulatıve yYS S’ unpoli-
tisch se1l Diıe spirıtuelle Theologie des Karmeliterordens, insbesondere be1 46
hannes VO: KTreuZz, Teresa VON vıla und Iherese VOI LIS1IeUX, stellt 1sSabe
ense VOT
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Der interkulturelle und transrelig1öse Aspekt Von Spirıtualität steht ent-
des drıtten Hauptteils. ach der Möglıchkeit eINes intermonastischen 1A10-

SCS Paradıgma der 5  uste der Alterı1ität“ rag Fabrıce Blee, Bettina Bäumer
und Francıs D’Sa tellen spirıtuelle Praxen des Hınduismus VOIL Vıjnana Bha1-
IaVa antra und Yoga der Bhagavadzgıta) und werben für die bereichernden
mpulse, dıe auch eiINe christliıche Spirıtualitä AQUus diesen Tradıtionen empfangen
kann Der Phılosoph Rolf geht auf dıe ezüge zwıschen Zen-Buddhis-
INUS und Philosophie e1n, und dıies eispie des Zen-Meisters ogen und des-
SCI] UuSs auf die europäische Philosophie, insbesondere be1 Martın Heidegger
und dessen chüler ugen Die vielfachen ezüge zwıischen istlıcher
Spirıtualitä und Zen ılanzıert Ursula Baatz, und dUus der Perspektive der plura-
lıstıschen Religionstheologie rag Perry chmidt-Leukel nach dem usSss der
interrelig1ösen egegnung auf die rel1g1öse Identtät Es überrascht nıcht, dass
chmidt-Leukel hler für eINe offene relıg1öse Identität wirbt, für eiINe multiple
relıg1öse Identität Bewusstsein einer e1! und Leerheit des Iranszen-
denten. Eın Ep1log VOoN Raıliner Buland ste Ende des Bandes, dem GT Se1-
LICH Entwurf einer Theologie des Spiels vorstellt, dem das ema „Spirıtuali-
tat“ Von zentraler Bedeutung ist

Das 95  andbuc. Spirıtualität” ermöglıcht selner Breıte nıcht 1Ur 1LCUC Za
Phänomen „Spirıtualität” AdUus interdisziplinärer und interrelig1öser

Perspektive, sondern auch e1IN! theologische Auseinandersetzung Begrıff und
edeutung VON Spirıtualitä H auf interrel1g1öse Prozesse. Insofern bletet
CS für jede und jeden, dıie siıch mıt dem ema „Spirıtualität” beschäftigt ob als
Wissenschaftlerin Oder interessierter „Laie”“ e1IN! anregende TE und ist
daher für alle, dıe diesem Ihema interessiert sind, unbedingt empfehlenswert.

Saskıa Wendel
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Kım yong-Kon untersucht In der 2005 der Katholisch-Theologischen Fakul-
tät der Rheinischen Friedrich-Wiılhelms-Universität Bonn ANSCHOMUNCNCN A
beıt das Mensch- und Erlösungsverständnis des koreanıschen ön/Zen-Meisters
BoJo INU. (1158-1210) und des katholıschen J1 heologen Karl ahner 1904-

Auf den ersten 1C. trennen elten den koreanıschen Zen-Meıster
nul und den katholischen Theologen Rahner Welchen Sinn hat hier eın Ver-
leich? Stehen dıie unterschiedlichen historischen Kontexte und Kulturen der


